
BEWERTUNG DER ORTSTEILE

DATEN

BEVÖLKERUNGS-
ENTWICKLUNG

Bad Liebenstein

BESCHREIBUNG

01
EINWOHNER(2000)                     3.361
EINWOHNER(2005)                     3.447
EINWOHNER(2015)                     3.285

ISEK Bad Liebenstein

THEMA

BEWERTUNG/
STADTTEILPROFIL
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2,57 1,66 2,76
2,24

2,58
2,55 2,42

2,33

DURCHSCHNITT        2,35DURCHSCHNITT        2,35
Bewertung nach Schulnotensystem

2005 +2,6%
2015  - 2,3%

Bezugsjahr 2000 = 100% 

Wohn- und Klinikstandort mit Übernahmefunktion zentraler Aufgaben

Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Bad Liebenstein 

Bad Liebenstein ist Thüringes ältestes und traditionsreichstes Heilbad. Seinen Namen erhielt der Ort im Jahr 
1800 nach dem Namen der Burg, nachdem Herzog Georg I. Von Sachsen- Meiningen die Orte Grumbach 
und Suirborn durch eine befestigte Straße verbinden ließ. Unter seiner Herrschaft entwickelte sich ein 
renommiertes Kurbad mit zahlreichen Kurgebäuden. Durch den Deutschen Kaiser wurde 1907 die offizielle 
Bezeichnung “Bad” verliehen. Viele bekannte und wohl begüterte Bürger und Künstler weilten in Bad 
Liebenstein, darunter auch der berühmte Gründer der ersten Kindergärtnerinnenschule Friedrich Fröbel, der 
sich 1849 im Ort niederließ. Im Jahr 1959 erhielt Bad Liebenstein Stadtrecht. 
Die politische Wende in der DDR brachte für den Kurort tiefgreifende Veränderungen mit sich. Sämtliche 
Industriearbeitsplätze in der Stadt brachen weg. 1991 wurde der letzte Industriebetriebe abgerissen. 
Wichtigster Wirtschaftsfaktor in der Stadt ist der Tourismus sowie die Rehabilitation in den drei Kliniken. 
Im Jahr 2010 erhielt Bad Liebenstein die staatliche Anerkennung als Heilbad.
Nach mehreren über Jahrzehnte missglückten Versuchen der Gründung einer Einheitsgemeinde, gelang der 
Zusammenschluss der Ortsteile Bad Liebenstein, Schweina, Steinbach, Bairoda und Meimers am 31.12.2012.
Bei der Betrachtung der Einwohnerentwicklung ist ein leichter Anstieg der Bevölkerung bis 2002 erkennbar. 
Danach sank sie kontinuierlich bis 2009. Heute erreicht sie nahezu die Zahl aus dem Jahr 2000, Tendenz 
steigend.

EINSTUFUNG Weitestgehend stabil mit partiellem Handlungsbedarf




